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er Hielt diche durch den sne,

vnt stivrre sich diche mit der hant

vntz er den val vberwant;

dar treip er vntz an die stvnt

dar er die hende in den mvnt

vor ftost beide-samt bot,

vnt hvchre daran, des gi'e in not.
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da; ersach ein walkschrat, ^
 den erbarmte sin vnstat &lt;W &lt;»

vnt her im gerne die benomen, /&gt;,(r i* "

dar er vr dem walde wäre chomen r

er fürt in mit im in sin hol

vnt braht im einen napf vol

wineS, der was vil heiz.

 do des der arm man enkeir,

. do brüt er in an den mvntr

do begvnder blasen sazestvnt,

 vnt wollen win machen chalt

des er vil chvrclich engalt.

Vo da; der waltschrat gesach,

 . er nam den win vnde sprach:

«ginch vz hin balde in den sne,

dir wirk des minen niht me l

do ich dir gap Minen win,

do wvlde ich vil gewis sin, » 'wft
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der alte» Sprache. — io) wegen des hartgefrornen, glat

ten Schnees. — 16) des gie in not (an), da;» brachte

ihn Noth — 17) waldschrat, Schrat, Schraz

ist. skratti, der uralte Name eines dem Vvlksabergla»'

den schrecklichen Waldgeistes; noch jetzt in der Schwei;:

Schrättel, anderwärts: Schröter. — Munstat,

Hilflosigkeit, Mühsal — a;)bruvt, brühte, brannte.

— 27) wolve», wollte den. — 28) churrlich, ge

schwind, bald? ^ 51) ginch, ungewöhnliche Form des
^ 2m-
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